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Die beiden preußiſchen
Kirchenſteuergeſetze

Von Karl Schrader M d R
Die beiden Geſetze über die Erhebung von Kirchenſteuern

ſind vom Landtage faſt ganz ſo wie ſie vorgelegt ſind an
genommen Sie betreffen aber nur ſoweit die katholiſche
Kirche in Betracht kommt den ganzen Preußiſchen Staat
für die Evangeliſchen beſchränkt ſich das Geſetz auf die ſo
genannte Preußiſche Landeskirche d h unierte Kirche in
den älteren Provinzen Für die neueren Provinzen iſt die
Regelung noch vorbehalten Nicht berührt werden auch
alle von der Landeskirche getrennten evangeliſchen Kirchen
und Sekten

Die Beſtimmungen ſind für Katholiken und Evangeliſche
materiell gleich aber die formale Behandlung unterſcheidet
ſich Die evangeliſche Landeskirche hat eine Organiſation
welche imſtande und ſtaatsgeſetzlich berechtigt iſt Kirchen
geſetze zu geben auch ſolche welche die Verpflichtung der
Kirchenmitglieder zu Beiträgen ordnen Sie hat durch ihre
Organe Oberkirchenrat und Generalſynode unter
Mitwirkung der Staatsregierung kürzlich ihr Steuerweſen
auf dieſem Wege reguliert Die katholiſche Kirche hat keine
ſolche Verfaſſung die vermögensrechtlichen Träger der Kirche
ſind die Gemeinden allein Jhnen hat der Staat ſeinerzeit
durch Geſetz das Beſteuerungsrecht verliehen

Das jetzt für die evangeliſche Landeskirche erlaſſene Geſetz
fügt dem Kirchengeſetz nur ſolche Beſtimmungen hinzu
welche der ſtaattichen Geſetzgebung vorbehalten ſind für

ſewotiqe Kirche iſt alles in einem Geſetze zuſammen
gefaßt

Das Recht zur Erfüllung ihrer Aufgaben Beiträge ihren
Mitgliedern aufzulegen hat jede Gemeinſchaft jeder Verein
auch ein kirchlicher Eine eigentliche Beſteuerung mit der
Wirkung daß die aufgelegten Steuern ohne weiteres im

adminiſtrativen ſtaatlichen Zwangsverfahren eingezogen
werden kann nur der Staat oder mit deſſen Genehmigung
eine Gemeinſchaft üben

Der Preußiſche Staat hat dies Recht der katholiſchen
Kirche und der preußiſchen Landeskirche in den neueren
Provinzen auch den dortigen proteſtantiſchen Kirchen
verliehen die Sekten die Altlutheraner Baptiſten uſw
haben dies Recht nicht Sie ſind darauf angewieſen aus
e nicht gezahlte Beiträge im gerichtlichen Ver
ahren einzuklagen

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dies wichtige Recht nicht
jeder Religionsgemeinſchaft ſondern nur denjenigen welche
beſonderes ſtaatliches Vertrauen genießen gewährt wird
es iſt ein Privilegium deſſen Gebrauch unter ſteter ſtaat
licher Genehmigung und Beaufſichtigung ſteht

Die jetzt beſchloſſenen Geſetze geben nun die entſprechenden
Beſtimmungen

Dieſe ſchaffen keineswegs völlig Neues ſie halten im
weſentlichen das Beſtehende aufrecht

Die Preſſe hat über die beiden am vergangenen Sonnabend vom
Landtage verabſchiedeten Kirchenſteuergeſetze wegen der Ueberfülle parla
mentariſchen Stoffes nur ſkizzenhaft berichten können es dürfte daher
ein orientierender Ueberblick über den Jnhalt der beiden Geſetze aus
der Feder eines Mannes der ſeit vielen Jahren an der Spitze der
kirchlich liberalen Bewegung in Preußen ſteht weiten Kreiſen der
evangeliſchen Bevölkerung willkommen ſein Die Redaktion

Sie überlaſſen den Kirchen die Feſtſetzung der Steuern
nach gewiſſen Grundſätzen

In drei Beziehungen kommt der Staat den Kirchen
zu Hilfe er ſtellt ihnen ſein Steuermaterial die Unter
lagen für die Veranlagung zur Verfügung er zieht die
rückſtändigen Steuern durch ſein Zwangsverfahren ein und
er gibt gegen die Veranlagung und Erhebung der Steuer
den Pflichtigen und ſeinen Behörden und zwar in letzter
Jnſtanz bei dem Oberverwaltungsgericht ein geordnetes
Beſchwerdeverfahren

Er ſetzt inſofern die Normen für die Veranlagung feſt
als er in den beſchloſſenen Geſetzen beſtimmt daß Steuern
nur erhoben werden ſollen nach dem Maßſtab der Staats
einkommenſteuer erforderlichenfalls einſchließlich der ſtaatlich
veranlagten fingierten Normalſteuerſätze und wenn daneben
eine Heranziehung der Realſteuern erfolgen ſoll nach dem
Maßſtab der ſtaatlich veranlagten Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer Ausdrücklich ausgeſchloſſen ſind die
Ergänzungsſteuern die Steuer vom Gewerbebetrieb im
Umherziehen die Betriebsſteuer und die Warenhaus
ſteuer Alle Beſchlüſſe der Kirchen über die Erhebung von
Steuern bedürfen der Genehmigung der ſtaatlichen Auf
ſichtsbehörde

Kirchenſteuerpflichtig ſind alle Evangeliſchen alle
Katholiken welche der Kirchengemeinde durch ihren
Wohnſitz angehören

Zwei Bedingungen müſſen alſo zuſammentreffen Die
erſte iſt die Zugehörigkeit zur Kirche ſie iſt eine abſolute
Niemand kann zu einer Steuer für eine Kirche gezwungen
werden deren Bekenntnis er nicht angehört abgeſehen
von dem Falle beſonderer zivilrechtlicher Verpflichtungen
z B als Patron Alſo wenn die Grundſteuer als Baſis
für die Kirchenſteuer herangezogen werden ſollte ſo iſt dies
doch nur gegenüber einem der Kirche Angehörigen zuläſſig

Die Feſtſtellung der Zugehörigkeit iſt leicht bei den Katho
liken es gibt nur eine katholiſche Kirche keine Sekten uſw

Anders bei den Evangeliſchen außer der unierten Landes
kirche Preußens gibt es in Deutſchland reformierte und
lutheriſche Kirchen in der lutheriſchen Kirche bilden eine
beſondere in den alten Provinzen ſtark vertretene Gruppe
die Altlutheraner daneben beſtehen zahlreiche Sekten Sie
ſind alle evangeliſch und nach dem Geſetze gehören ihre
Mitglieder wenn ſie im Bezirke einer Gemeinde der evan
geliſchen Landeskirche wohnen dieſer an und müſſen an ſie
Steuer zahlen wenn ſie nicht einer jener von ihr getrennten
Gruppen beigetreten ſind Nun kommt nalürlich der Fall
ſehr häufig vor daß ein Lutheraner z B aus Hannover in
das Gebiet der preußiſchen Landeskirche einwandert Mit
dem Augenblicke wo er dort einen Wohnſitz nimmt wird er
der Landeskirche ſteuerpflichtig Will er ſich von dieſer
Pflicht befreien ſo iſt es nur möglich durch förmlichen Aus
tritt der ihn aber erſt nach Jahren frei macht Die große
Mehrzahl der Eingewanderten hat gar keine Bedenken der
preußiſchen Landeskirche anzugehören die ja zugleich lutheriſch
und reformiert iſt es gibt aber einzelne die ſo ſtreng
lutheriſch ſind daß ſie unter keinen Umſtänden einer unierten
Gemeinſchaft angehören wollen Die eigentlichen Alt
lutheraner kommen nicht in Betracht ſie bieten infolge der
Generalkonzeſſion von 1845 eine eigene beſonders privilegierte
Gemeinſchaft aber auch unter den anderen Lutheranern gibt
es ſehr ſtreng an der Trennung von den Reformierten und
Unierten Feſthaltende

Von dieſer Seite wurden ſchwere Gewiſſensbedenken
geltend gemacht die aber eigentlich gar keine Gewiſſens

bedenken ſind denn mit der örtlichen Zugehörigkeit zurGemeinde iſt nur die eine lediglich materielle Verpſüchtung

der Steuerzahlung verbunden Richtig iſt es ja daß das
ganze Prinzip der erzwungenen Zugehörigkeit zu einer Ge
meinde des wegen der Natur der Kirche nicht

ſt niemand ſoll gezwungen ſein einer Kirche anzu
gehören

Aber es handelt ſich in der Tat um ſehr ſeltene Aus
nahmefälle und trotz aller Mühe iſt es weder in der
Generalſynode noch im Landtage gelungen eine Formel zu
ſinden welche dieſe Fälle deckt ohne viel größere Unzuträg
lichkeiten hervorzurufen

So iſt denn die fraç liche Beſtimmung ungeändert ange
nommen Man hat ſich mit einer Reſolution begnügt einen
ſpäteren Geſetzentwurf zu verlangen welcher den von der
Landeskirche ſich fernhaltenden Lutheranern die Rechte der
Generalkonzeſſion der Altlutheraner verſchaffen ſoll
Der zweite Punkt welcher zu längeren Verhandlungen
führte war die Frage ob neben der Staatseinkommenſteuer
auch die Realſteuern als Maßſtab für die Umlegung benutzt
werden dürften Es wurde feſtgeſtellt daß die Regel die
ausſchließliche Heranziehung der Einkommenſteuer bilden
ſoll Die Genehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörde zur
Abweichung von dieſer Regel wird beſondere Verhältniſſe
vorausſetzen Dieſe werden in den Städten wohl ſelten
ſicher nicht in größeren Städten vorliegen Die Veran
lagung nach der Gebäudeſteuer würde dort ſehr unbillig
ſein und würde da dieſe auf die Mieter abgewälzt werden
würde zu einer Doppelbeſteuerung und zur Heranziehung
nicht der betreffenden Kirche Angehöriger führen

Anders kann es auf dem platten Lande und in den
kleinen Städten ſtehen wo die Einkommenſteuer eine ſehr
geringe die Grundſteuer eine bei weitem wichtigere Rolle
ſpielt Die geſetzliche Beſtimmung iſt angenommen Um
aber möglichſt die Heranziehung der Realſteuern zu hindern
iſt eine Reſolution beſchloſſen welche die e aenſ erſucht
e nur auf Grund beſonderer örtlicher Verhältniſſe zu ge
atten
Endlich wurde der Verſuch gemacht auch gewerbliche

Unternehmungen juriſtiſche Perſonen AktienKommandit
Geſellſchaften Gewerkſchaften ufw zur Kirchenſteuer heran
zuziehen

Prinzip auf welchem die KirchenſteuerDies würde dem
beruht durchaus widerſprochen haben es iſt darum nicht
gelungen eine entſprechende Beſtimmung in das Geſetz zu
bringen aber in einer Reſolution iſt die Regierung erſnucht
x geſetzliche Beſtimmung in dieſem Sinne ſpäter vorzu
egen

So kann man mit dem Geſetze wohl zufrieden ſein eine
einheitliche umfaſſende Ordnung der Sache iſt notwendig
und ſie iſt im weſentlichen unter Aufrechterhaltung des Be
ſtehenden zweckmäßig getroffen Die Reſolution über die
Befreiung der Lutheraner und die Heranziehung der Unter
nehmungen werden ſchwerlich Erfolg haben

Deutſches Reich
Prozeß Dasbach Hoeusbroech

de der Urteilsbegründung ſind folgende Stellen hervor
zuheben

Da es ſich bei der Auslobung nur um eine einfeitige
Willenserklärung handelt ſo kann der Beklagte einzig und allein
als Jnterpret deſſen in Frage kommen was er als Gegenſtand
ſeiner Auslobung gewollt hat Selbſtverſtändlich darf ſeine Aus
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Berliner Vlauderei
Seit drei Wochen bereits taumeln unſere Theaterfreunde

in einem akuten Rauſch der Bewunderung und des Ent
zückens der ſich faſt bis zum Delirium geſteigert Denn
Er iſt da der Große Göttliche Einzige Unerreichte den
die kurzſichtige Geldbeutelpolitik der Berliner Bühnenleiter
an die Wiener Hofburg abgetreten Joſef Kainz weilt
wieder als Stern erſter Ordnung mit erhöhten Eintritts
preiſen in der Reichshauptſtadt Er gaſtiert im Berliner
Theater deſſen ſcheidende Direktoren mit dieſem Gaſtſpiel
einen Genieſtreich vollführten

Ob Kainz als der leidenſchaftliche naive mählich zum
Mann reifende Küchenjunge Leon in Grillparzers Weh
dem der lügt auftritt ob er den grandioſen Franz Moor
oder den temperamentvollen Alfons von Kaſtilien in der

Jüdin von Toledo lebendig macht ob er linienfein
ſcharf in den Konturen mit wunderbarer Plaſtik den
Duſterer in Anzengrubers wiſſenswurm auf die Bühne
ſtellt oder den nebulöſen ſchemenhaften zweiten Richard
dem großen Briten nachbildet ſtändig lohnt ein über
volles Haus die intereſſanten Leiſtungen des erſten Sprech
meiſters der deutſchen Bühne mit ſüdlichem feſtlichem Bei
fall Unzählige Male wird er gerufen unzählige Male
erſcheint er mit dankbarem Lächeln ja ſelbſt wenn bereitsder gewichtige eiſerne Vorhang raſend hinuntergerollt

zwingen ihn ſeine Verehrerinnen nur Frauen ſind ſo
intenſiv in der Verehrung noch einmal vor die Rampe

Kainz künſtleriſchen Ruhm und ruhmvolle Kunſt zu
charakteriſieren hieße Waſſer in die Saale gießen wollen
Deutſchland feiert ihn als ſeinen genialſten Schauſpieler
der ganz Nerv und Geiſt ganz Seele und Grazie Technik

und Temperament in vollendetem Maße vereint und durch
ſeine modernen und trotzdem den großen Stil tragende
Spielweiſe eine hinreißende Wirkung erzielt

Unvergeßlich wird er mir als Duſte rer bleiben eine
Rolle die ihm eigentlich nicht liegt Er hatte ſich eine
köſtliche draſtiſche Maske zurechtgemacht die das Weſen des
erbſchleichenden Frömmlers trefflich traf dürres gelbliches
Geſicht dicke Tränenſäcke unter den Augen die liſtig und
habgierig funkelten dünne hochgezogene Brauen lange
gekrümmte Naſe ſchlecht raſiertes ſtoppeliges Kinn und
zwei Falten um den breiten Mund Ein gaunernder Pietiſt
katexochen

Nicht würde es mich wunder nehmen wenn Kainz ſowie
ihn die u frei gibt von Max Reinhardt dem
Leiter des Kleinen und des Neuen Theaters ein
gefangen wird Denn dieſer erfolgreiche Theaterdirektor
beſitzt den Ehrgeiz die beſten Künſtler unter ſeinem Regime
zu vereinen die Kunſt ſozuſagen zu monopoliſieren Rein
hardt hat ſich durch ſeine Jnſzenierungsmanier die manch
mal zur Manieriertheit ausartet einen Namen gemacht
So fähig er aber in der Erfindung neuer Regieeffekte iſt
ſo unfähig hat er ſich als Pfadfinder neuer dramatiſcher
Talente erwieſen Denn Shakeſpeare deſſen als Aus
ſtattungsſtück behandelter Sommernachtstraum ihm einen
großen Kaſſenerfolg gebracht iſt brreits vor der Direktions
tätigkeit des Herrn Reinhardt als einigermaßen begabten
cTheaterdichter entdeckt worden

So wurde jetzt wieder im Neuen Theater ein fünf
aktiges Drama Meta Konegen von HermannStebr aufgeführt das als ſtammelnde ungeſchickte
lächerliche Anfängerarbeit ein ſtilles einſames Begräbnis im
diskreten Papierkorb verdient hätte Damit wäre dem
zarten feinſinnigen Romancier beſſer gedient geweſen als
mit den ziſchenden t des verſtimmtenPublikums am offenen Grabe in toller Mißerfolg ein
noch tollerer Mißgriff dieſes Direktors der über eine Armee
von Lektoren und Dramaturgen gebietet Unnötig ſich über

die Fabel der bereits verſchwundenen Monſtroſität zu ver
breiten Die bekannte unverſtandene vernachläſſigte Frau
JbſenSardouſcher Fraktur mit obligatem Fehltritt und

n ro n Balkon des zweiten Stockwerks Es bumſt
ſchauerlich und der alles verzeihende Vorhang bedeckt gnädig
die lachhafte fünfaktige Miſſetat

Und trauernd über den heillos verdorbenen Abend ging
man in eines der fünfzehntauſend Reſtaurants
die einem laut der neueſten Ausgabe des ſtatiſtiſchen Jahr
buches in der Reichshauptſtadt zu Gebote ſtehen Es
mm ſomit auf je hundertdreißig Einwohner eine Kneipe
Der Atzung heiſchende Erdenpilger wird demnach in Berlin
nie um eine Stätte in Verlegenheit kommen wo er ſeinen
inneren Menſchen wieder auffriſchen kann Natürlich nur
ſofern der äußere Menſch über genügenden Mammon ge
bietet den er nur dann nicht nötig hat wenn er bei
Oberbürgermeiſters zu Gaſte geladen wird Das kannmanchem jetzt öfter paſeren

Der große Empfang im Rathauſe der früher nur
ſehr ſporadiſch und ganz gelegentlich ſtattfand iſt zu einer
ſtändigen Berliner Jnſtitution geworden Mit Genugtuung
iſt dieſes Novum zu begrüßen denn einer Zweimillionen
Stadt geziemt es daß ihr Magiſtrat neben den Verwaltungs
geſchäften ſich auch der Repräſentationspflichten erinnert
So wird der LordMayor von Berlin Miſter Kirſchner von
nun an regelmäßig namens der Stadt die Honneurs machen
und in den glänzenden Prunkſälen des Rathauſes die hervor
ragenden Vertreter von Kunſt Wiſſenſchaft Preſſe und
Politik begrüßen Insbeſondere die geſellige Berührung
von Regierung und Stadtverwaltung kayn für beide Teile
nur von Vorkeil ſein Manche Mißſtimmung wird durch
ein Glas Schampus leichter fortgeſpült werden als durch
zehn Flaſchen beſter Schreibtinte Man ſah denn auch am
jüngſten Sonnabend die Miniſter Studt Dudde und
Bethmann Hollweg den neuen Herrſcher im Reiche des
Jnnern eine Rieſen MachnowFigur in trauter Unterhaltung
mit unſeren Stadtvätern und Parlämentariern



nicht mit dem Sinne und dem Wortlanute ſeiner urſprünger in Widerſpruch ſtehen Die Anslegung welche
der Veklagte gibt befindet ſich aber nicht nur nicht mit Sinn

und Wortlaut ſeiner in Rixdorf abgegebenen Erklärung im
Widerſpruch ſondern letztere kann bei verſtändiger Würdigung
nicht anders aufgefaßt werden Somit iſt das thema probandum
der Auslobung ſcharf vorgezeichnet Wer die vom Veklagten
ausgeſetzte Belohnung beanſprucht muß den Nachweis geführt
haben daß an irgend einer Stelle der Jeſnitenſchriſten aus
drücklich und ganz allgemein formell der Grundſatz
ausgeſprochen iſt daß iede an ſich verwerfliche Handlung dadurch
daß ſie als Mitlel zur Erreichung irgend eines guten Zweckes
vollbracht wird erlaubt werde

Kläger behanptet den verlangten Nachweis in ſeiner Schrift
Der Zweck heiligt die Mittel geführt zu haben Ueber Text

ünd Ueberſetzung haben die Parteien ſich dahin geeinigt
daß Kläger den Text und die Ueberſetzung welche der
Veklagte in ſeiner Schriſt Dasbach gegen Hoensbroech
Trier 1904 und in den beſonders überreichten Auszügen
aus Sa Toletus und Mariang niedergelegt hat akßzeptiert
ſoweit ſie von dem eigenen Text und der eigenen Ueber
ſetzung des Klägers abweichen Da das Gericht nur zu
prüfen hat ob in den vom Kläger dargebotenen Auszügen aus
jeſnitiſchen Schriſten an irgend einer Stelle formell der frag
liche Grundſatz in dem mehrerwähnten Sinne ausgeſprochen
nicht aber ob virluell der Grundſatz in jenen Auszügen ent
halten iſt oder gar ob ſormell und virtuell der Grundſatz ſich
in den Jeſnitenſchriften überhaupt findet und da die
in dieſen engen Grenzen ſich bewegende Prüfung des vorgelegten
Malerials keinerlei Kenntnis einer Spezialwiſſenſchaft oder fern
liegender katſächlicher Verhältniſſe erfordert ſo bedurfte es nicht
der Zuz ehnung Sachverſtändiger das Gericht war vielmehr nach
Lage der Sacke imſtande ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden Jn dem
vom Kläger gebotenen Material iſt aber keine einzige
Stelle auſzuweiſen in welcher der Grundſatz jede an ſich
verwerfliche Handlung wird dadurch daß ſie zu einem guten
Zweck vollbracht wird erlaubt ausgeſprochen iſt Die ſämt
lichen vom Kläger herangezogenen Stellen aus den Jeſuiten
ſchriften befaſſen ſich vielmehr ausſchließlich mit beſtimmten
einzelnen Handlungen und es wird von den Jeſuiten die
Frage beantwortet ob dieſe unter beſtimmten Vorausſetzungen erlanbt ſind Jm einzelnen wird zunächſt von den

efuilen Vasquez Sanchez Becamus Laymann Caſtropalao
scobar Tamburini und Voit S 43 62 63 der Schrift des

Klägers S 19 58 der erſten Schriſt des Beklagten in dem
Kapitel über das Aergernis de scandalo die Frage behandelt
ob es erlaubt ſei jemanden eine kleine Sünde anzuraten der
feſt entſchloſſen iſt eine größere Sünde zu begehen von der er
auf keine andere Weiſe abgebracht werden kann Feſtzuhalten
iſt daß es ſich alſo immer nur um die Erlaubtheit des Rates
zur kleinen Sünde niemals aber um die Erlaubtheit der kleinen
Sünde ſelbſt handelt ſodaß alſo immer nur gegen eine ganz
beſtimmte Handlung die des Aergernisgebens in Frage ſteht
Jn den vom Kläger angezogenen Stellen aus den Schriften der
genannten Jeſuiten werden bei Beantwortung der geſtellten
Fragen bald mehr bald weniger Unterſcheidungen gemacht ob
die kleinere Sünde angeraten oder auch dazu aufgefordert oder
dabei mitgewirkt wird ob die kleinere Sünde in der größeren
formell enthalten iſt oder nicht ob der andere auch bereits zur
kleineren Sünde entſchloſſen war oder nur zur größeren uſw
Wenn nnd inſoweit aber die Erlaubtheit bejaht wird ſind die
Vertreter dieſer Meinung beſtrebt darzutun daß die Handlung
nicht erſt durch den Zweck ex kine erlaubt werde ſondern dem
Gegenſtande nach ex objecto gut ſei indem in der ver
ſchiedenſten Ausdrucksweiſe dargelegt wird daß den Gegen
ſtand der Handlung nämlich des Rates oder der Auf
forderung nicht die Begehung einer Sünde ſondern die
BVerminderung der größeren Sünde oder die Wabt reren Sünde bilde und daß dieſer Gegenſtand
gut ſeiEs kann aber gänzlich dahingeſtellt bleiben ob dieſe Veweis
ſührung daß die Handlung dem Gegenſtande nach gut ſeti richtig
und nnanfechtbar iſt Selbſt dann wenn die genannten Jeſuiten
das Anraten oder Auffordern zur kleineren Sünde des guten
Zweckes wegen nämlich der Verhinderung der größeren Sünde
wegen ſür erlaubt erklärt bätten ſo wäre dadurch für den Kläger
noch nichts bewieſen denn es wäre immer nur eine ganz
beſtimmte Handlung wegen eines genauen beſtimmten
Zweckes für erlaubt erklärt An keiner Stelle iſt aber in den
vorgelegten Jeſuitenſchriften bei Behandlung dieſer Frage der
allgemeine Grundſatz ausgeſprochen daß jede an ſich
d weriuche Handlung durch jeden guten Zweck erlaubte
wird

Wenn Vasquez nachdem er den Grund derjenigen welche die
Erlaubtheit des Auratens der kleineren Sünde in dem gedächten
Falle verneinen für ihre Anſicht wiedergegeben hat die Güte
des Zweckes konn nämlich die Bosheit des Mittels das für den
auten Zweck angewandt wird nicht reinigen, fortfährt die
gegenteilige Anſicht vertreten Soto ſo bedarf es für den
aufmerklamen und logiſch denkenden Leſer kaum noch des Hin
weiſes daß die Worte die gegenteilige Anſicht ſich nicht auf
den vorhergehenden oben zitierten Satz ſondern auſ die an die
Spitze des Ganzen geſtellte Frage beziehen Jſt es erlaubt
einem anderen das geringe Vöſe anzuraten damit er das
größere Böſe unterlaſſe Ebenſo iſt bei Becamus bei ver

n zu Nr 8 Andere ſind gegenteiliger Anſicht, nicht aufle Begründung der in Nr 2 wiedergegebenen Änſicht ſondern
auf die oberſte Frageſtellung in Nr 1 zu beziehen Dasſelbe
gilt von Escobar Nachdem er berichtet hat Sa verneint es
abſolut nämlich das geringere Böſe anzuraten weil man nichts
Böſes tun ſoll damit gutes daraus entſtehe, fährt er fort Jch
aber billige die entgegengeſetzte Anſicht was offenbar wieder
zu beziehen iſt auf die Hauptfrage nach der Erlaubtheit des
Anxrakens der geringeren Sünde Daß bei dieſen drei Schrift
ſtellern die genannte Ausdruckswelſe in der dargelegten Art zu
verſtehen iſt wird dadurch bewieſen daß ſie in ihren ſpäteren
Ausführungen die bejahende Meinung nicht etwa aus dem
Zweck begründen ſondern die Handlung dem Gegenſtand
nach für gut erklären wie bereits oben dargelegt Die Jeſuiten
Caſtropalao Escobar Tamburini Palmieri und Voit behandeln
dann noch in den vom Kläger herangezogenen Stellen die Frage
ob es erlaubt ſei unter gewiſſen Umſtänden eine Sünde
zuzulaſſen oder eine Gelegenheit zur Sünde darzu
bieten Sie kommen ſoweit ſie eine eigene Meinung anſſtellen
dazu daß es erlaubt ſei wenn es zu einem guten Zweck näm
lich zum Zwecke der Veſſerung des Sünders oder zum Zweck
der Ueberführung des Sünders geſchieht vorausgeſetzt daß kein
anderer Weg gangbar ſei vergl Caſtropalago S 21 26 Escobar
S 30 Tamburini S 32 35 Palmieri S 44 Voit S 43 der
Schrift des Klägers Eseobar ſagt ausdrücklich Jch weiß
daß ein guter Zweck zuweilen von der Sünde des Aergerniſſes
entſchuldigt und Tamburini ſchreibt nachdem er die Zulaſſung
der Sünde behandelt hat unter Nr 4 Du ſtellſt die Frage da
es erlaubt iſt eines guten Zweckes wegen eine Sünde in der
eben geſagten Weiſe zuzulaſſen iſt es denn auch
erlaubt 2c

Aber das beweiſt alles nichts zu Sache Es werden von den
genannten Jeſuiten auch in dieſer Frage zwei ganz be
ſtimmite Handlungen nämlich das Zulaſſen einer Sünde
eigentlich eine Unterlaſſung und das Darbieten einer
Gelegenheit zur Sünde keineswegs die Sünde ſelbſt

nur wenn ſie unter ganz beſtimmten Voraus
ſetzungen das Darbieten der Gelegenheit zur Sünde z B
nur wenn der Handelnde ſich indifferenter Mittel bedient
einem beſtimmten guten Zweck dienen für erlaubt erklärt
Dadurch iſt aber keineswegs der Grundſatz ausgeſprochen daß
alle an ſich verwerflichen Handlungen durch jeden guten
Zweck dem ſie dienen erlaubt ſeien Nicht anders ſteht es um
die vom Kläger unter B Prakliſche Anwendungen des Grund
ſatzes Der Zweck heiligt die Mittel S 44 51 ſeiner Schrift
niedergelegten Fälle aus Tamburini Caſtropalao Sa Toletus
Mariang Gury Palmieri und Delrio Tamburini begründet
die Erlanbtheit der Knabenentmannung damit daß es wie er
ſagt ein genügender Grund zu ſein ſcheine im Staat und auch
in der Kirche ſolche klangvollen Sänger zu haben um das Lob
Gottes zu ſingen und mit dem materiellen Gewinn den die
Knaben daraus zu erwarten hätten Caſtropalao erklärt es für
erlaubt wenn eine Partei die Maitreſſe des Richters
unter Geſchenken bittet in bezug auf einen Prozest beim
Richter Fürſprache einzulegen wenn es kein anderes Mittel gibt
um den der Partei ungünſtig geſinnten Richter zur Wahrung
ihres Rechts zu bewegen mit der Begründung denn wenn auch
durch die Fürbitte Richter oder Maitreſſe die ſündhafte Liebe
nähren mag ſo beabſichtigſt du das doch nicht und biſt auch
nicht die Urſache dieſes Umſtandes Sa Toletus und Mariang
verteidigen unter beſtimmten Vorausſetzungen den Fürſten
mord wobei übrigens zu berückſichtigen iſt daß dieſe Männer
im 16 und 17 Jahrhundert zu einer Zeit gelebt haben als
man über die Stellung des Fürſten zum Volk noch andere
Rechtsanſchauungen hatte Gury und Delrio halten unter gewiſſen
Vorausſetzungen die ſog Mentalreſtriktion und Palmieri hält es
unter gewiſſen Umſtänden für erlaubt dem Nächſten ein Uebel
zu wünſchen z B dem Ketzerführer den Tod

Mag man über die Moral die ſich in dieſen Fällen kundgibt
denken wie man will auch ſie betreffen nur beſtimmte
einzelne Handlungen welche unter beſtimmten Vorausſetzungen
für erlaubt erklärt werden auch in keiner dieſer Stellen
und das hat Kläger auch nicht ernſtlich behauptet iſt der
Grundſatz ausgeſprochen daß jede an ſich ſittlich verwerfliche
Handlung dadurch daß ſie vollbracht wird um als Mittel zur
Erreichung eines guten Zweckes zu dienen erlaubt ſei Der
Kläger hat alſo den vom Veklaglen in der Auslobung verlangten
Nachweis nicht erbracht Der von ihm erhobene Anſpruch auf
die ausgeſetzte Belohnung iſt daher unbegründet und es war
ſonach aus tatſächlichen Gründen die Zurückweiſung
der Berufnung gegen das klageabweiſende Urteil erſter
Inſtanz begründet

Politiſches

Zur Naturgeſchichte der Kanalvorlage ver
öffentlicht der Berliner Vertreter der Frankfurter Zeitung aus
Anlaß der Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den
Eiſenbahnminiſter v Budde nach der Erledigung der Kanal
vorlage folgende Erinnerung an Miquel Miquel war
der Vater der Konalpolitik ein ünfreiwilliger und ſchließlich un
angenehm überraſchter Vater Eines Abends nach einem Diner
hatte er das Glück den Kaiſer lange Zeit zu unterhalten Ein
nicht häufiges Glück denn die Miniſter ſehen und ſprechen
Wilhelm II viel ſeltener als man gewöhnlich glaubt Wenn
er mich nur einmal auf ein Schiff einlüde danntändiger Würdigung des Sinnes die Ausdrucksweiſe am Ein
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könnte er mir nicht weglaufen Dieſen frommen

durch ſeine neue Droſchkenfahrordnung die nicht
weniger als 113 ansgewachſene Paragraphen enthält den
lebhaften Unwillen der Fuhrherren und Kutſcher hervor
gerufen In großen Proteſtverſammlungen machen ſie Front
gegen die weit übers Ziel ſchießende Bevormundung und
dabei geht es ſo ſcharf zu daß einige Verſammlungen
glattweg aufgelöſt wurden Vor allem bekämpfen die armen
Kutſcher die harten Beſtimmungen über die Entziehung des

ahrſcheines durch die niederen Polizeiorgane die bei der
iskuſſion nicht beſonders gut abſchneiden Dem Haß der

Ruſſen und Japaner gibt derjenige zwiſchen Schutzmann
und Droſchkenkutſcher nichts näch nur daß er weit älter
und tiefer iſt als der der beiden feindlichen Nationen

Wehmütig gedenken die Ritter von der Peitſche ent
ſchwundener Epochen da noch keine Paragraphen ihren
zylinderbeſchwerten Schädel irritierten Und trauernden
Herzens loben ſie die gute alte Zeit deren letztes Wahr
S das berühmte Kranzlergebäude an der Kreuzung
iter den LindenFriedrichſtraße nun auch der Spitzhacke

zum Opfer fallen ſoll Wie lange noch werden die goldene
ugend und das bleierne Alter bei Kranzler die ſiebliche
chokolade mit der ſüßlichen Schlagſahne genießen nebenbei

dem Weltſtadttreiben ein aufmerkſames Auge ſchenkend Ein
glänzender Warenpalaſt ſoll das einfache Bürgerhaus ver
drängen Da hilft kein Weheklagen der Altberliner kein
Zetern über den Vandalismus der Modernen das elek
triſche Zeitalter reſpektiert nicht die Petrolenmlampe

Knappe 10 Minuten von der Kranzlerecke entfernt in der
Nationalgalerie bietet ſich dem Veſchauer eine Aus
ſtellung deren Hauptwerke durchaus nichts mit Elektrizität
und modernem Leben zu tun haben Eine Menzel Aus
ellung iſt es den Manen des Meiſters geweiht Sie
llt das ganze Obergeſchoß und das halbe dritte Geſchoß
s Vaucs der Katalog zählt 5699denen faſt ein Drittel der Nummern auf von

Nationalgalerie gehören Für
wahr die größie Ausſtellung quantiſativ und künſileriſch

Auch der Polizeipräſident von Borris fehlte nicht der
die in Berlin jemals einem Maler gewidmet worden Ein
Schauer der Bewunderung überrann mich vor dieſer unge
heuren Arbeitskraft denn haben dem Neunzigjährigen auch
zweiundſiebzig Arbeitsjahre zur Verfügung geſtanden ſo er
gibt ſich doch noch eine Leiſtung die das übliche menſchliche
Maß weit hinter ſich läßt

Liebe alte Bekannte erſpäht der begeiſterte Blick Die
Tafelrunde in Sansſouci das Flötenkonzert wohl

Menzels ſchönſtes Oelgemälde der Alte Fritz auf Reiſen
die Begegnung mit Kaiſer Joſef Das Bild der

ridericianiſchen Epoche ſteigt vor uns auf beſtimmt greifbar
ebensvoll Wie ſehr Menzelder Maler Friedrichs des Großen

war wie ganz er in dem Kult des bedeutendſten Hohen
zollern aufging beweiſt auch eine kleine farbige Studie von
Porzellanen die eine halbzerbrochene Taſſe enthält Neben
ihr ſteht Menzels Anmerkung Die letzte Taſſe aus der
grein der Große trank er zerſchlug ſie weil der Jnhalt
zu heiß war

Aus jener Aera des achtzehnten Jahrhunderts hinweg in die
Gegenwart in die Arbeit in das Volksleben in das höfiſche
Treiben führen das berühmte Eiſenwalzwerk der realiſtiſche
Bahnkörper die bunte Piazza dell Erbe in Verona

Boulevardbilder Schilderungen der Feſtivitäten im könig
lichen Schloſſe Jn den kleineren Zeichnungen derr die
Landſchaft vor und die koloriſtiſche Studie und überraſchend
reichhaltig iſt das Kircheninterieur vertreten das in allen
Farben geſchildert iſt

Es iſt unmöglich über dieſe Ausſtellung ausführlich
ſchreiben zu wollen der Bericht würde einen dickleibigen
Band füllen Auch ein Klaſſiſizieren geht nicht vor da
Menzel alles und in jeder Manier gemalt hat Aber es iſt
u alle diejenigen auf den Beſuch dieſes veritablen Menzel
Mufeums aufmerkſam zu machen die ihr Weg in die

Kaiſerſtadt 8 Kunſikenner oder nicht ein jeder wird
angeſichts dieſes Lebenswerkes den göttlichen Hauch des
Genius verſpüren

Julius Knopf

Wunſch baben wir ſelbſt einmal von Miquel gehört An dem
gedachten Abend ſprach Miquel mit der verführeriſchen Kraft
und der Antoſuggeſtion die dieſem klugen und in manchem
Sinne doch phantaſtiſchen Mann eigen war über Waſſerſlraßen
und Kanalbauten und führte vor dem ihm lauſchenden Kreiſe zu
dem als aufmerkſamſter Hörer der Kaiſer gehörte den währ
ſcheinlich von keinem ſofort hiſtoriſch nachzuprüfenden Beweis
daß alle großen Herrſcher des Altertums und
der Neuzeit Kanäle gebaut hälten Es war für
ihn ein ſehr ſchöner Abend denn er freute ſich immer in
kleinem und großem Kreiſe ſeines glänzenden Darſtellungs
talentes Das Bittere kam nach die Kanalpolitik des Kaiſers
nämlich die einige Zeit ſpäter aus dieſer Anregung heraus ent
ſprang Miquel war von Anfang an ihr Gegner So hatte
er es nicht gemeint Er ſah voraus daß dieſe Kanalpolitik
ihn mit den Konſervativen verfeinden müßte und als theſau
rierender Finanzminiſter wollte er auch nichts von ihr wiſſen
Schon in den Stadien der miniſteriellen Vorbereitung merkte
der Kaiſer Miquels Gegnerſchaft und ſein zweidentiges Verhalten
und hat das gelegentlich auch zu erkennen gegeben Zum Eklat
aber kam es als die erſte Leſung der Kanalvorlage im April
1890 im Abgeordnetenhauſe ſtattfand Da hielt Miquel für den
Geſetzentwurf die oſt erwähnte Rede deren Zweidentigkeit
ſich allen Hörern aufdrang und die den Abg Grafen Kanitz
zu den boshaſten mit großer Heiterkeit aufgenommenen Bemer
kung veranlaßte Der Herr Vizepräſident des Staatsminiſterinms
der wenn ich ihn recht verſtanden habe für den Kanal iſt
was dann Eugen Richter noch erläuternd ausführte die Herren
auf der Rechten wüßten wohl ganz genau wie der Haſe im
Kaſtanienwäldchen laufe Von der Bemerkung des Grafen
Kanitz und der Rede Miquels erhielt der Kaiſer ſofort
Kenntnis und vlötzlich wie es ſeine Art iſt beſchied
er Herrn v Miquel nach dem Potsdamer Bahnhof
auf dem er gerade abreiſte und was er ihm dort geſagt hat
das wurde Miquels Ende Man darf ſich vom Kaiſer
nicht ſchlecht behandeln laſſen wer ſich das geſallen läßt hat
verſpielt meinte einmal ein verſtorbener Staatsmann der es
wiſſen konnte Miquel der ſonſt ſo kluge und vielgewandte und
nie verlegene hat es ſich damals auf dem Potsdamer Vahnhof
gefallen laſſen Er war überraſcht und fand nicht die richtigen
Mittel der Verteidigung Von da ab war er als Miniſter ein
verlorener Mann das Vertrauen war weg Er hat noch ver
ſucht den Kanal zuſtande zu bringen und noch manches verſucht
auch noch zu einer Zeit wo gute Freunde ihm längſt rieten zu
gehen Es iſt ihm nichts mehr gelungen Die leicht nachweis
bare Jntimität mit den parlamentariſchen Gegnern der ſpäteren
Kanalvorlage hing ihm an und ſo mußte er eines Tages gegen
ſeinen Willen das Amt verlaſſen an dem er viel zäher gehangen
hat als man dem klugen alten Skeptiker hätte zutrauen können
Er ging als ein gebrochener Mann

Jn der württembergiſchen Abgeordneten
kammer kündigte Miniſterpräſident v Breitling den Ent
wurf der Verfaſſungsreviſion für die gegenwärtige
Tagung an Finanzminiſter v Zeyer erklärte daß die
Sanierung der Reichsfinanzen nur durch neue Reichsſteuern
möglich ſei Dafür kämen eine Reichseinkommen oder Ver
mögenſteuer nicht in Vetracht die der Finanzhoheit der Einzel
ſtagten überlaſſen blieben Ueber die Einzelheiten der neuen
Steuern ſei ihm noch nichts bekannt Der Miniſter des Jnnern
Piſchek erklärte er ſei perſönlich der Anſicht daß auf dem
Rhein nur im Wege der Abänderung der Reichsverfaſſung
Schiffsabgaben erhoben werden dürfen und daß er einer
ſolchen Aenderung entgegentreten würde namentlich um einer
Verteuerung des Bezuges von Kohlen durch Württemberg ent
gegenzutreten und auch deshalb weil man daran ſei durch
Kangliſierung des Neckars einen mit dem Rhein verbundenen
Schiffahrtsweg zu ſchaffen

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung

der Bergarbeiterſchutzgeſetznovelle hat am Dienstag
nachmittag den Antrag auf obligatoriſche Einführung von
Arbeiterausſchüſſen gegen das Zentrum und die Frei
ſinnigen abgelehnt Dagegen wurde der Antrag an
genommen wonach den Arbeiterausſchüſſen als ſolche eine
politiſche Tätigkeit unterſagt wird Abgelehnt wurde
der freiſinnige Antrag auf Verleihung der Rechtsfäbigkeit
an die Ausſchüſſe Die Vorlage ſoweit ſie die Arbeiter
ausſchüſſe betrifft wurde dann mit folgender Maßgabe an
genommen Das agktive Wabhlrecht iſt nicht abhängig von der
Kenntnis der deutſchen Sprache notwendig iſt eine einjährige
Beſchäftigung Mit 14 gegen 14 Stimmen wurde der Antrag
abgelehnt datz die Wahlberechtigung der Ausſchußmitglieder
von einer Arbeitsdauer von 5 Jahren abhängen ſolle die
Arbeitstätigkeit muß 3 Jahre betragen Die Wahldauer beträgt
5 Jahre Angenommen wurde der Ankrag daß der Arbeiter
ausſchuß der ſeine Zuſtändigkeit überſchreitet durch das Ober
bergamt aufgelöſt werden kann ebenſo der Antrag über das
Verwaltungsſtreitverfahren Mit 14 gegen 14 Stimmen wurde
der Teil des Entwurfes der das Inſtitut der Arbeiterausſchüſſe
obligatoriſch macht abgelehnt Dagegen wurde die Beſtimmung
der Vorlage daß vor dem Erlaß der Arbeitsordnung oder
eines Nachtrages zu derſelben auf denjenigen Vergwerken für
welche ein ſtändiger Arbeiterausſchuß beſteht dieſer über den
Jnhalt der Arbeitsordnung oder des Nachtrages zu hören iſt
und daß auf den übrigen Bergwerken den volljährigen Arbeitern
Gelegenheit gegeben werden muß ſich über den Jnhalt der
Arbeitsordnung oder des Nachtrages zu äußern angenommen
Ueber die Arbeiterausſchüſſe erklärte ein Mitglied der
konſervativen Partei für ihn ſei aus manchen Gründen vor
allem wegen der Beſtimmungen über die obligatoriſchen
Arbeiterausſchüſſe ſelbſt wenn dieſe abgeſchwächt würden die
Vorlage unannehmbar

Die Kommiſſion zur Vorberatung des Toleranz
43 es des Zentrums hat am Dienstag die erſte Leſung
eendet

Finanzweſen
Bei der weiteren Beratung der Militärpenſions

geſetze in der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte
Staatsſekretär Freiherr v Stengel während der Auseinander
ſetzung über die Löſung der Deckungsfrage es handele ſich
um dringend notwendige Ausgaben im Jntereſſe der Schlag
fertigkeit des Heeres Von 1906 ab werde die Reichs
finanzreform die nötigen Gelder bringen Für
1905 ſei die Sache etwas ſchwieriger jedoch dürfte es nicht
ſchwer ſein eine oder die andere der neuen Steuer
quellen noch ſür 1905 flüſſig zu machen und ſo die
Deckungsfrage zu regeln Auf die Vemerkung des Abg Gradnauer
Soz die Vorlage der Reichsfinanzreform hätte ſchon vor Ein
bringung des Penſionsgeſetzes geſchehen ſollen erwiderte der
Staatsſekretär das ſei unmöglich geweſen erſt hätten die
Handelsverträge verabſchiedet werden müſſen Es
ſei beabſichtigt geweſen die Reich sfinanzreform bereits in
den erſten Monaten des Jahres 1905 zur Er
ledigung zu bringen da aber die Handelsverträge ſich
verzögerten ſei dies unmöglich geweſen Die Sache werde nun
den Vundesrat noch vor der großen Sommerpanuſe beſchäftigen
und im Herbſt dem Reichstage zugehen

BeſtätigungDie Freie deutſche Preſſe teilt in einer
Meldung der Köln Volksztag mit daß die Reichsfinanz
reformentwürfe im Reichsſchatzamte bereits fertige
geſtellt ſind und ſobald über ſie eine Verſtändigung mit dem
preußiſchen Staatsminiſterinm erzielt worden iſt

damit im Laufe des nächſten Monats beſchäftigen dürfte
dem Bundesrate zugehen werden der ſich vorausſichtlich

Der
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Reichsanz veröffentlicht das Geſetz über die Feſtſtellung des
Reichshaushaltsetats für 1905

Heer und Flotte
Wegen der Genickſtarre ſind die Uebungen des Beur

lanbtenſtandes im Vereich des 6 Armeekorps Schleſien
verſchoben worden

AKuskand
Dentſchland England und die Marſchallinſeln
Jm engliſchen Oberhauſe richtete Jerſey an Lansdowne eine

Jnſerpellation betreffend die Stellung der engliſchen Handel
treibenden auf den Marſchall und Karolineninſeln Er
proteſtierte gegen die Haltung Deutſchlands und erklärte das
Vorgehen der deutſchen Behörden ſei eine Verletzung der von
beiden Regierungen im Jahre 1866 unterzeichneten Erklärung
es handle ſich nicht nur um die Jntereſſen eines engliſchen

ſondern die Frage ſtehe auch damit in Verbindung wie
eulſchland ſich dem engliſchen Handel gegenüber im Stillen

Ozean verhalte Wir ſind ſo fährt der Redner fort die Hüter
der Rechte der Kolonien und müſſen darüber wachen daß man
dieſe Rechte nicht verkümmere

Lansdowne erwiderte die Regierung beſchäftige ſich mit
dieſer Frage unſerer Anſicht nach iſt die Behandlung des
engliſchen Handels auf den Marſchallinſeln wenig zufrkeden
ſtellend Der Handel auf den Marſchallinſeln befindet ſich in den
Händen einer deutſchen Geſellſchaſt die gleichzeitg die Funktionen
einer Handels geſellſchaft und diejenigen der Regierung ansübe
Das Ergebnis dieſer doppelten Vefugniſſe ſei nicht bemerkens
wert Jn ihrer Eigenſchaſt als Handelsgeſellſchaft müſſe die
Geſellſchaft theoretiſch dieſelben Steuern zahlen wie andere
Geſellſchaſten aber in ihrer Eigenſchaft als Regierung
benutze ſie die Einkünſte aus den Steuern um
ihren eigenen Einnahmen aufzuhelſen Nach der Meinung
der engliſchen Regierung bedeute dies eine Verletzung der
Deklaration von 1886 welche den engliſchen und deutſchen
Handeltreibenden gleiche Rechte in den engliſchen und deutſchen
Beſitzungen im weſtlichen Teile des Stillen Ozeans zuſichert
Zweck dieſer Dellaration ſei eben geweſen die Schaffung eines
derartigen Monopols zu verhindern Deutſchland habe die
Karolineninſeln im Jahre 1899 gekauft dieſe Jnſeln lägen in
einer Gegend auf welche die Erklärung Bezug habe aber trotz
dem glaube er daß in dieſer Gruppe eine vollſtändige Ver
binderung des engliſchen Handels beſtehe mit Ausnahme von
zwei kleinen Juſeln Es ſeien bei der deutſchen Regierung Vor
ſtellungen erhoben worden aber er könne gegenwärtig Jerſey
bezüglich des Ergebniſſes dieſer Vorſtellungen keine Auskunft
geben Die Regierung werde ſortfahren die Aufmerkſamkeit der
deutſchen Regierung auf das zu lenken was eine Verletzung der
Deklaration von 1886 zu ſein ſcheine

Die marokkaniſche Frage
Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Tanger hat ganz be

ſonderes Jntereſſe im Jildiskiosk in Konſtantinopel erregt
Der türkiſche Botſchafter in Madrid Jzzet Paſcha war zu einer
ausſführlichen drahtlichen Berichterſtattung angewieſen worden

Die ſozialiſtiſche Gruppe der franzöſiſchen Deputiertenkammer
beanftragte Janrès und Preſſenſé bei der franzöſiſchen Regierung
eine Jnterpellation über die Lage in Marokko und über die Be
ziehungen Frankreichs und Deutſchlands einzureichen

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Miniſterpräſident Fortis verlas geſtern eine program

matiſche Regierungserklärung worin er die Fort
ſetzung der Ciſenbahnpolitik Giolittis ankündigt Der Eiſenbahn
betrieb müſſe am 1 Juli vom Staate übernommen werden Er
ſprach ſich für die Anerkennung der legitimen Arbeiterorgani
fatlonen aus und trat für die Kontinuität der ſeitherigen aus
wärtigen Politik ein Er forderte eingehende militäriſche Re
ſormen und eine Vermehrung der Flotte betonte die Wichtigkeit
der Regelung der Finanzfrage und Steuerreform und kündigte
ſoziale Reſormen und Unterrichtsreformen an Die Erklärung
fand lebhaften Beifall Die Deputiertenkammer ſetzte nach ihrer
Beſprechung die Veratung des Ackerbauminiſterinms fort

Belgien und der Vatikonu
Die Führer der katholiſch demokratiſchen Bewegung in Belgien

die beiden Abbes Daens und Fonteyne haben einen
offenen Brief an den Kardinal Erzbiſchof Gooſſens von Mecheln
gerichtet als Ankwort auf das päpſtliche Schreiben das die
katholiſche Demokratie im allgemeinen und ihre Führer im be
fonderen verdammt Sie weiſen jede Einmiſchung des Papſtes
in die Politik entſchieden zurück und kündigen die Fortſetzung
ihrer Tätigkeit an Die Angelegenheit ruft im ganzen Lande
großes Aufſehen hervor

Die mazedoniſche Frage
Jn der durch Lansdownes Rede aktuell gewordenen mazedo

niſchen Angelegenheit erfährt man in Wiener diplomatiſchen
Kreiſen daß OeſterreichUngarn gegen den auch von Deutſchland
geänßerten Wunſch die Zollein nahmen nicht an die Otto

nichts einzuwenden habe Rußlands Stellungnahme iſt nounbekannt Wenn aber die engliſch franzö i Atcle
weitergehend die Zivilagenten OeſterreichUngarns und Ruß
lands durch eine internationale Kommiffion erſetzen und damit
die nächſtintereſſierten Mächte unter eine Art europäiſches
Kuratel ſtellen möchte ſo wäre es der Frkf Ztg zufolge nicht
wahrſcheinlich daß etwa das Deutſche Reich das im Orient
lediglich wiriſchaftliche Jntereſſen hat ein derartiges von

Oeſterreich Ungarn als ünfreundllch empfundenes Vorgehen
unterſtützen würde Bemerkt wird in Wien ein Pariſer
Telegramm der Politiſchen Korreſpondenz worin ſich die
franzöſiſche Regierung dagegen verwahrt an einer
ſolchen Aktion beteiligt zu ſein Jnwieweit dieſe Aeußerung
mit den Ungelegenheit zuſammenhängt die Marokko dem
Herrn Delcaſſé bereitet läßt ſich natürlich nicht feſtſtellen Jm
übrigen erwartet man in Wien daß ein Arrangement geſunden
werde welches nicht Oeſterreich Ungarns berechtigte Empfind
lichkeit verletze

Die Geſchützliefernng für die Türkei
Das Jradé welches die Unterzeichnung des Vertrages mit

Krupp über Kanonenbeſtellung anordnet iſt jetzt ergangen

Die Unrnhen in Rußland
Ueber das Bombenattentat in Lodz

wird der Frankf Ztg noch folgendes gemeldet Sonnabend
um 112 Uhr wurde gegen den Polizeikommiſſar Schatalowiez
ein Bombenattentat verübt Eine unbekannte Perſon in
Arbeiterkleidung näberte ſich auf der Dluga Straße dem ge
nannten Kommiſſar zog ans einem Körbchen wie ſie etwa zum
Tragen des Mittageſſens bei den Arbeitern gebräuchlich ſind
eine Vombe hervor und fſchlenderte ſie in unmittelbarer Nähe
des Priſtaws auf das Trottoir Es erfolgte eine furchtbare
Detonation die weithin gehört wurde Durch die gewaltige
Lufterſchütterung wurde der Kommiſſar auf das Stkraßenpflaſter
geſchleudert und ſchwer verletzt jedoch nicht lebensgefährlich Der
Attentäter ſelbſt wurde durch die Exploſion furchtbar ver
ſtümmelt blutüberſtrömt fiel er zu Voden und gab nach
einigen Minuten ſeinen Geiſt auf Er blieb eine Zeitlang auf
der Straße liegen ohne daß ihm jemand Beachtung geſchenkt
hätte die ganze Sorge wurde dem verwundeten Kommiſſar zu
gewendet der mittels Rettungswagens nach ſeiner Wohnung ge
ſchafft wurde Außer den Genannten wurden noch zwei Frauen
leicht verletzt Jn den henachbarten Häuſern wurden durch die
Exploſion die Fenſterſcheiben vollſtändig zertrümmert und
mehrere Fenſter ganz zerſtört von manchen Häuſern fielen die
Balkongeſimſe herab Das Attentat wird als perfſönlicher
Racheakt gegen den Priſtaw Schatalowicez betrachtet der
wie erinnerlich vor zwei Monaten einen Fahnenträger
während einer ſozialiſtiſchen Demonſtration ohne weiteres
niedergeſchoſſen hatte Der teilweiſe Arbeiterausſtand der
noch nach wie vor herrſcht und die in letzter Zeit zu wieder
holten Malen vorgekommenen Bomben und Revolverattentate
gegen Polizeibeamte halten die Bevölkerung fortgeſetzt in Auf
regung Daß auf den im Hoſpital liegenden Polizeikommiffar
ein zweites Attentat verübt worden iſt haben wir gleich
falls bereits gemeldet

Der Krieg in Oſtaſien
Die Geſamtverluſte der ruſſiſchen Armee

in den 14 Monaten des Krieges werden nach amtlichen Angaben
auf 430,000 Mann berechnet

Neue Mobilinnchung
Unter dem Vorſitz des Zaren fand geſtern ein großer Kriegs

rat in Zarskoje Sſelo ſtatt auf dem über die Mobil
machung verhandelt wurde Die Friedensfrage blieb voll
ſtändig unberückſichtigt

Oeſterreichngaru
Nach der N Fr Pr will die öſterreichiſche Regierung den

Deutſchen in der böh miſchen Landesverwaltung eine
Vertret ungeſetzlich ſicherſtellen

e 7Schveiz
Der Bundesrat hat geſtern ſolgenden Beſchluß geſgßt 1 Das

Bundesgeſetz betreffend den ſchweizeriſchen Zolltarif
tritt mit den durch die Verträge mit den fremden Staaten er
folgten Aenderungen am 1 Jannar 1906 in Kraft 2 Unbe
ſchadet der ihm nach den allgemeinen Beſtimmungen jenes Ge
ſetzes zuſtehenden Befugniſſe behält ſich der Bundesrat vor die
einzelnen Anſätze des neuen Generaltarifs wenn die Umſtände
es erfordern ſollten ſchon vor dem genannten Zeitpunkte in
Wirkſamkeit zu ſetzen

Perſien
Der Schah von Perſien wird wie bereits angekündigt ſeine

Reiſe über Tiflis nach Europa Ende dieſes Monats antreten
Nach einer Zuſammenkunft mit dem Zaren vill er ſich
zunächſt zur Kur nach Contrexeéville in den franz Vogeſen
er ſodann bis Anfang September in Oſtende Auſenthalt
nehmen

Vereinigte Staaten von Amerika

maniſche Bank ſondern an die Dette Publique zu liefern
r
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Matroscnform mit Sammetein
fassung und mit Sammetband und
Agraffe ſlott garniert

95 PIg a N 955
Dieselbe Form ohne Einſassung

mit einfacher Garnitur

55 Pfg

Vcehleiſen

reiſe angetreten

e S

Garnierte und ungarnierte Damen Iüte
Modell Hüäte Wiener Reise Hütte Entziekende Backfiseh
en Räüte gesechnmackvolle Nenheiten in Knaben und Mäcdehen

Müitaon Kopſscehals Vichus aparte Neuheiten in Sechleiern JInbotsSsScidenhand Spitzen Besatz Artikeln Gürteln Manä

Am Montag batder Präſident Rooſevelt ſeine Erholungs
Zwei Monate will er von Waſhington fern

o

e eS à e
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a

rösstes Spezial EBtabd
Für

Damen
und Weiss waren am Platze

nieer hoechaparter
Auskührung

schuhen Sonnen und Regen schirmen

heschäftshaus J Lewin

e Halle S Marktplatz 2 u 3

bleiben Jm Zufammenleben mit ſeinen geliebten Rauhreiter
auf Ritten über ſeine Ranch in Nordweſt Texas und beim Durch
ſtreifen unbekannter Wildniſſe in den Felſengebirgen von Colorado
will Herr Rooſevelt ſich von den Strapazen der Ziviliſation
ausruhen Jn San Antonio Texas trifft er mit den Rauh
reitern zuſammen Vom nächſten Montag ab kampiert er dann
einige Zeit auf der Rauch des Oberſten Ceckl Lyon um Wölfe
und Kaninchen zu ſchießen Sodann führt ſein Spezialzug den
Präſidenten nach Glenwood Springs in Colorado Der
Zug bleibt dort unter Auſſicht des Herrn Loeb des Sekretärs
von Rooſevelt ſtehen während das Staatsoberhaupt in der
Wildnis des White River verſchwindet Sein Aufenthaltsort
bleibt wie der Daily Telegraph mitteilt gehe im doch iſt
Herr Loeb in der Lage wenn die Stagtsgeſchäfte es dringend
erfordern die Fährte des Präſidenten aufzuſpüren Ein Freund
Herr Philipp Stewart wei Führer ein Koch und ein Diener
machen für mindeſtens einen Monat die ganze Begleitung aus
Leben wird Herr Rooſevelt während dieſer Zeit von Salzfleiſch
Brot und Buiter ſchwarzem Kaffee und ſelbſtgeſchoſſenem Bären
fleiſch denn im nord weſtlichen Colorado wimmelt es von Griſel
ſchwarzen und ſonſtigen Bären

lissement

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
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Wie erhalten wir unsere
Kinder gesund

Ungeſähr die Hälſte der Menſchheit ſtirbt ſchon vor dem fünften
Lebensjahre Gerade im lieblichſten Kindesalter mordet der
Würgeengel Tod die herzigen Kleinen Welch ſurchibarer
Jammer für Millionen von Mutterherzen Und woran ſierben
die meiſten An Entkräſtung Verdaunngsleiden Ernährungs
ſtörungen oder deren Folgekrankheiten Daher bildet die richtige
Kinderernährung eine in das Glück unzähliger Familien tief
einſchneidende Frage Bis über die Pubertät hinaus bedarf der
in der Ausbildung begriffene unfertige und unfeſte Nerven
Muskel und Knochenban bedeutend mehr Nährbauſtoffe als der
ausgewachſene Organismus Dieſe müſſen ihm zugeführt
werden in reichlicher konzentrierter leicht verdaulicher Form
denn auch der Verdannngsapparat iſt noch kindlich ſchwach und
vermag nicht große Mengen zu vergrbeiten Und wenn man in
einzelnen Fällen ihm wirklich unbeſchadet größere Portionen
einſtopſen kann was iſt die Folge Aufgeſchwemmte Päppel
kinder gibt es mit fett und waſſerreichem aber kraſt und ener
gieloſenn Körper Wohl kann man die Ernährung teilweiſe un
terſtützen durch Kindermehle Nährpräparate uſw Aber das
ſind ganz einſeitige Nährkrücken Was trägt das zur Feſtigkeit
der eigentlichen Vauſteine der roten Blutkörperchen bei die
Eiſen haben müſſen um einen ſoliden geſunden Organismus
berſtellen zu können der nicht den Keim der Bleichſucht in ſich
birgt Was hilſt das den Knochen die Phosphor brauchen un
nicht rhachitiſch zu werden Was nützt das Nerven und Gehirn
welche die eigenartige Phosphorverbindung das Lecithin nötig
haben um Energie und Lebenskraft in ſich aufzuſpeichern 2 Alſo
nur nicht die einſeitigen Nährkrücken der ſogenannten Kraft
mittel vder Präparate Der Würgeengel packt die Kinder ſonſt
an der andern Seite Soll ein ganzer ſeſter Körperbau ent
ſtehen der allen Krankbeitsanfechtungen erfolgreich ſtandhält
dann müſſen ihm auch alle jene drei Kraftbauſtoſfe zugeſührt
werden Eiweiß Eiſen und Lecithin Der Wiſſenſchaſt iſt es
jetzt endlich gelungen ein ſolches Allnährmittel berzuſtellen in
dein Bioſon über deſſen ausgezeichnete Eigenſchaften die
Aerzte einig ſind Nach Anwendung des Bioſons bei Skrophu
loſe ſagt ein Arzt Es hatte guten Erſolg und wurde gut ein
genommen Ein anderer Das Kind hat ſich ſchneil erbelt
Ein dritter Gewichtszunahme in 20 Tagen 6 Pfund Ein
Arzt der Bioſon bei ſeinem bleichſüchtigen Töchterchen auwen
dete ruſt beglückt aus Der Erfolg war ſehr zufriedenſtellend
Ebenſo günſtig lauten die ärztlichen Gutachten bei Rbachitis
Magen und Darmleiden Schwächlichkeit Nekonvalescensz nach
Krankheiten uſw Und dieſe Ergebniſſe erſtrecken ſich auf Kinder
von wenigen Monaten bis zum Jünglingsalter Solche groß
artigen Erfolge wurden bisher noch nie mit ixgend einem gan
deren Mittel erziell Dabei wird es von den Kindern als Ge
nußmillel betrachiet weil es mit Kakao vermiſcht iſt und an
ſtelle des Kaffees getruuken wird Und die Billigkeit Bioſon
koſtet täglich nur 30 Pfſennig Frühzeitig angewand ſchafft es
eine geſünde kräſtige Grundlage auf welcher der jugendliche
Körper dann ſicher und feſt ſich weiter auſbauen und ausbilden
kunn Mit Bioſon ſtützen die Eltern ihrer Kinder Geſundheit
durch unerſchütterliche Sänklen und übergeben ihnen einen un
antaſtöaren Reichtum der durch blühende Geſundheit und langes
Leben die ergiebigſten Zinſen träntDas Bioſon iſt in Apotheken Drogerien uſw das kg Mk
erhälllich Verſanddepot in Halle a/S Kronenapotheke woſelbſt
auch die hochintereſſante Broſchüre Die Bluternenernngskur
von Dr Rob Schultze und die amtlich beglaubigten Berichte
vieler Hundert Jerzte in tanſenden von Fällen gratis zu haben
iſt Bioſon iſt wohlſchmeckend leicht berzuſtellen und kann am
Morgen anſtatt Kaffee oder Tee getrunken werden wodurch auch
der nachteilige Einfluß der letzteren anf die Nerven den Magen
nfw wegſällt Biofon ſpart den Kranken viel Geld weil ſeine
Anwendung täglich nur wenig koſtet und teure Eiſenmittel H
matogen Nährpräparate Lebertran uſw überflüfſig macht

FHlegante Marquis Form aus Stroh
borte und Chiffkon mit Seidenband und
Blumen geschmackvoll garniert

M 75
Diesclbe Form aus Fantasiegefleelt

in einfaeher Ausführung

50 5 50 M 75

h



Jackelis
Kostüme für Strasse und aus

Kostüm Röcke
Kinder onfektion für Knaben und Nädchen

Paletots Jcavelocks
Umhänge Reisemäntiel

Jackeitt Kostüme
Ziusen Unferröcke Morgenkleider

Mannigfaltigste Aus Solideste e Billigst gestellte Preise

v C o Je uAnfertigung nach MIass u 2 Str 797
r nenen e 2

Neu eröffnet
Gr Steinstr 38 wann
habe ich ein zweites Geschüäft in
Blerren Artfheln I äsehe
eröffnet welches mit den apartestenVrühjahrs Neuheiten ausge
stattet ist

Um gütigen Zuspruch bittet
Otto Blankenstein

I Gesch obere Leipzigerstr 36
Lokomobilen 80 PS Damvpf

maſchinen 80 45 35 8 6 4 1t 3 PDampfkeſſel 40 und 12 s Atm
Petrolenmmotore 15 u 8PS Gasmotor 10 PS Dreſchaxparate
Drehbbäuke Vohrmaſchinen Schraub
ſtöcke kombitierte Bandſäge mit
Fräſe Förderwagen 500 bez 900 min
Spur 0,7 bezw 1,7 ebm Jnh Vohr
robre Pumpen Veutile Lager
Wellen offeriert billig Hermann
Fäüsentraäaut Deliuſcherſtraße 29

Strüimpfe
Durch vorteilbafte Einkäufe in Wolle

u Baumwolle haben Sie jetzt eine gute
Gelegenheit Strümpfe aus beſten
Garnen bei niedrigſten Preifen neu und
anſtricken zu laſſen Große Auswahl
in nennen Strümpfen

Herm Burghardt Strumpfſtrickerei Nicolaiſtraße 6 I

Für Damen
Großes Lager fertiger Zöpfe in W

allen Farben billig Von ausgekämm
ten Haar werden ſämtliche Haar
arbeiten angefert v Frau Gerecke
vormals Hömpler Trödel 1 a Markt
Zu ſprechen früh 8 bis abends 9 Uhr

Mualer Arbeiten
ſowie Tapezieren a Rolle 30 Pfg
Streichen von Gartengittern ver
wetterten Grabſteinen deſſ Juſchriften
überhaupt alle in das Fach n
Arbeiten liefere ich ſauber und bitilig

arl Peknardt Maler
Gr Gofenſtraße 8 IIG H Fiseher

BDingang Albert BDehnestrasse
vermittelt bankmässige Geschüfte

An und Verkauf von Wertpaplteren
VerlosungskKontrolle Binlösung von Coupons
Eröffnung lIauf Rechnungen
Beleihung von börsengängigen Bekten
Ansstellung v Kreditbrieſen auf das In u Ausland

Leiprigerstrasse 96Fernruf 282 Gegr 1879empfiehlt ſein gut sortiertes Lager
moderner Beleuchtungs Gegenstände

in Gas Petroleum und Spiritus
Gas Herde Kocher Plätten und Heiz Oefen

Ausstellung kompletter Bacle Einrichtungen
mit Gas und KohlenHeizung

Eiückäkets geruchlose Zimmer Klosetts

RNen

Mitglied des R SP V

Kinder Sitz Rumpf u Schwamm Badewannen
Waschtische und Aufwaschtische

Alleinige VerkaufsſtelleVen Heizbare Badewannen
4 mit Gas und Spiritus
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KönigsbergerPfer de Iose JIITDIV

u Liste 30 Pf extra
Gewinne kom pl bespannte
Equipagen darunter 1 vier
spännige ferner 44 einzelne
Pferde zusammen G ost

J
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Für jedes

S Julius Meyer Nach
A Herrmann Unrmacher

Brüderstr 16 am Markt

B Seſchiigen Sie gefl mein e uſter

preuss Reit u Wagenpferdenu
2447 mass Silbergegenetändoe
Generaldebit Leo Wolf

Neueste

Ilerren lüte

x das re 2Vor per eicng Wenn e
maner und Abiturienten Examen
raſch ſicher Lilligſt
Dresden N Noesta Rektor a D

Künstl Zähne
t Zahnsehm bes, PlombSaclse Scharrenstrasso I

Sachſen Thüringen
Grube von der Heydt

bei Ammendorf Bäumchen

e rer
Hochſtämm Roſen

nur ſelbſtgezogene ſchlanke Stämme
keine Kanſtvare von außerhalb ſowie
alle anderen Vanſchnlartikel

liefert in bekannter beſter Qualität
zu billigſten Preiſen die

Rosengärtnerei von 0 Kayver
Mansfelderſtr 52 Saline

Jugendschön
macht ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen sowie Wweisse

jsammetweiche Haut und blendend
schöner Teint

Alles dies erzeugt nur die echte
Steckenpferd Lilienmileh Seife
mit Schutz Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Nehf Gg UberMoelnbold Co H Waitsgott
Nehff V Anatza ErnstJentasch
U Kaiser Nehf Vritz Mülleri Oss wald Nehff A Steinbach
Herm Stitz Reh L udsv Grosslclnaus in Giebichenstein Velix Sioli

e eeeeeeee e e e Öe e ,e L

CZ2

Königsberg i Pr Kantstr 2
Lose zu haben in allen

Lotteriegeschüften S cnrisuan Votst

Stück geiviſſenhafte G arantie Evangeliſche Stadtmiſſion Größte Auswahl am PlabeWei denplat 5 II Schneo Nach Gr Steinſtr 84

2 d e S m 7 c F pe e h zin den neuesten und Soschmackrollsten

Mustern

Abrepasste Vitragen t Spachto

süchorel Bodlbanxranien

einzelne Fenster bedeutend unter Preis
empfiehlt Bei Baarzahlung 500

e c SDas ſchönſte und einen dauernden Wert behaltende S SF j r e Leipzigerstr 16Konfirmationsgeschenk Brennholz Verkanf e eiſt eine richtig gehende Taschennhr Die meinem zu Gunſten arbeitsloſer Familienväter e S 7Lager entnommenen Ubren zeichnen ſich durch ſolide u Wanderarmen a Korb 40 5 10 Körbe
Werke zunit kräftigen Gehänſen aus 3,50 a Meter 10,50 frei Haus e olinkiciaer e R

L Ke rHeinoſc Gründerg

Ilalle a Leipziger Str 21
Rabatt
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